
29. Juni bis 5. Juli
Arbeit mit internationalen und 

Migrantengemeinden

Meister, wir haben die ganze Nacht hart gearbeitet 
und nichts gefangen. Aber weil du es sagst, will ich 
die Netze auswerfen. (Vers 5; Basis Bibel)

Das kommt schon immer mal wieder vor. Wir berei-
ten eine gute Veranstaltung vor, laden ein und dann 
kommt doch niemand, obwohl wir uns viel Mühe ge-
geben haben. So ging es mir bei der »Kirche Kunter-
bunt« (KK), diesem speziellen Angebot für Familien 
und Kinder. Im Gemeindevorstand (GV) haben wir 
darüber gesprochen. Ich ging davon aus, dass wir 
nun keine weiteren »KK«-Veranstaltungen anbieten 
wollen. Aber der GV, besetzt mit Leuten, die alle über 
50 Jahre alt sind, meinte: Lass es uns noch zwei- bis 
dreimal probieren, uns gefällt das auch.

Und tatsächlich kamen bei den nächsten beiden 
»Kirche Kunterbunt«-Gottesdiensten jeweils einige 
Familien dazu. Wir hatten zwar keine direkte Anwei-
sung Jesu, aber wir haben auf seine Worte vertraut, 
dass er mitten unter uns ist und unsere Arbeit seg-
nen will.

Arbeit mit internationalen und
Migrantengemeinden
In der immer multikultureller werdenden Gesell-
schaft in Deutschland liegt das Hauptaugenmerk 
dieses Arbeitszweigs der Evangelisch-methodis-
tischen Kirche auf der Stärkung und Befähigung 
der internationalen und Migrantengemeinden. 
Dazu gehört die Kontaktaufnahme mit Asylbewer-
bern, Flüchtlingen, Migranten, Missionaren, Stu-
denten und anderen.

Kontakt:
Internationale und Migrantengemeinden 
Pastor Frank Aichele
Pastor Kirk Sims
Dielmannstraße 26 
60599 Frankfurt am Main 

Telefon: 069 242521-0
E-Mail: coordinator@emk.de 
Web: www.emk.de/internationalegemeinden
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Für mich ist diese Erfahrung zusammen mit dem Wort 
aus Lukas 5,9 eine große Ermutigung. Auch wenn ich 
meine, es lohnt sich nicht mehr, noch einmal einen 
Anlauf zu wagen, weil ich schon viel versucht habe, 
gibt Jesus mir Mut und Hoffnung, es doch noch ein-
mal, vielleicht auf andere Weise, zu versuchen.

So ähnlich ging es mir auch mit den Treffen mit un-
seren iranischen Geschwistern nach dem Gottes-
dienst. Zweimal kamen nur wenige, und wir konnten 
nicht das besprechen und miteinander machen, was 
ich eigentlich vorhatte. Dann haben wir es noch ein-
mal versucht, mit einer etwas anderen Einladung – 
und plötzlich kamen viele. Dranbleiben, im Vertrau-
en auf Jesus – das hilft mir, und meistens zahlt es 
sich aus.

Pastor Frank Aichele, Koordinator für Internationale 
und Migrantengemeinden
Kontakt: frank.aichele@emk.de

Noch einmal auswerfen!
Ein Impuls von Frank Aichele zu Lukas 5, 1-11

ICH DANKE
•	 für die vielen jungen Erwachsenen in unseren inter-

nationalen Gemeinden, die zunehmend Verantwor-
tung übernehmen und ihre Ideen und Vorstellungen 
für die Zukunft unserer Kirche einbringen.

ICH BITTE
•	 für die Situation im Iran und unsere iranischen 

Geschwister hier in Deutschland, die angesichts der 
aktuellen Entwicklungen in Sorge um ihre Verwand-
ten und Freunde im Iran sind.

•	 darum, dass wir in den westlichen Ländern wirt-
schaftliche Interessen nicht über Werte und Moral 
stellen und deshalb keine faulen Kompromisse mit 
dem Regime im Iran oder anderen diktatorischen 
Regimen eingehen.

•	 für den Pastor aus Ghana, der im Herbst die Gemein-
den im Rhein-Ruhr-Bereich begleiten und leiten soll. 
Dass seine weiteren Vorbereitungen gut verlaufen 
und alles gelingt – von Visum und Arbeitserlaubnis 
über den Umzug bis hin zum guten Einleben in der 
neuen Umgebung.


